
"Lausejunge, querfeldein, sattelfest" 
. 	 . 

Anmerkungen zu einer Lesung, die einen Vergessenen vorstellte 

Bad Wilsnack. Wie oft wird seinem berühmtesten Werk 

geklagt, daß in der Prignitz weiß - "Die wundersamen. 

kulturen nichts los sei - am Reisen des Freiherrn von 

Sonntagabend wurde man ei- Münchhausen" . 

nes Besseren belehrt. Im Der Berliner 

"Haus des Gastes" wurde ein HeImutScherer benötigte 

neuesBuch präsentiert, aber .zwei Jahre für seine Bürger

kaum jemand ging 'hin. Kul- Biographie. "Mit diesem::-l_;":;';:;-;::":":": 

turelle . Angebote sind ' das Buch habe ich mir einen 

eine - die Resonanz auf sie Traum verwirklicht" , be

das andere. Gewiß , es war kannte der I--+-.!:.::~~~~~::.:.;..
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ein warmer Frühlingsabend. mut Scherer las nach einer 

Vielleicht lief auf einem der Darstellung der Widersprü

vielen Fernsehsender etwas che im Leben Bürgers das 

Kurzweiliges, aber genauso Eingangskapitel seines Bu

sicher dürften in Bad Wils- ches. Er will ihn sowohl von 

nack mehr als zehn Literatur- der bürgerlichen Moralver

interessierte leben, Warum dammung .als auch von der in 

blieben sie zu Hause? Sie .u'~ ' · ' 

ve..paßten Einblicke 


Dichter Gottfried August 

Bürger (1747 -1794) begrün

dete die deutsche Kunstbal 

lade, . die von Goethe und 

Schiller zur Vollendung ge

führt wurde. Er gab der deut

schen Sprache neue Wörter 

wie "Lausejunge, querfeld

) ' 	 ein, sattelfest" . Doch wer 
weiß dies außer Literaturhi
storikern heute noch? Über
haupt kennt kaum jemand Helmut Scherer erschloß sich für seine Bürger-Biographie viele 
Bürger, obgleich jeder von bislang unveröffentlichte Quellen, Foto: W. H. 
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